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Wandertag mit Rekordbeteiligung
Am letzten Sonntag der
Schulferien fand der Grabser
Wandertag statt. Die Orts- 
und die Politische Gemeinde,
die Wasserversorgung und 
der Verkehrsverein hatten zur
Wanderung vom Chäserrugg
zur Gamsalp eingeladen.

pd.- Eine logistische Meisterleistung
war bereits der Transport von Grabs
bis auf den 2262 Meter hohen Chäser-
rugg. Dank der hervorragenden Zu-
sammenarbeit zwischen den Postauto-
betrieben, den Bergbahnen Unterwas-
ser, dem Transportunternehmen Ab-
derhalden Wildhaus und der Ortsge-
meinde Grabs war es möglich, 195 in-
teressierte Karstwanderer in kürzester
Zeit auf den Gamserrugg zu befördern.
Auf dem Gipfelberg nahmen neun Mit-
glieder des Höhlenforschervereins der
Arbeitsgemeinschaft für Speläologie
Regensdorf (AGS) die Gipfelstürmer in
Empfang und führten sie über den
Karstwanderweg zur Gamsalp. Bis zur
Gamsalp stiessen weitere Karstwande-
rer dazu, so dass es bis zum Mittages-
sen über 200 Teilnehmer wurden, was
Rekord für den Wandertag bedeutet. 

Auf der Karstwanderung durch das
faszinierende, urtümliche aber den-

noch verzaubernde Gebiet zwischen
dem Chäserrugg und Gamserrugg (Ge-
meindegebiet von Grabs, Grundeigen-
tum der Ortsgemeinde Grabs) wurden
die Teilnehmer von den Mitgliedern der
AGS fachkundig informiert. Auf der Alp
Plisa und Gamsalp befindet sich ein al-
pines Karstgebiet, deren typische Er-
scheinungen über Jahrtausende durch
die chemische Lösungskraft des Re-
genwassers entstanden sind. Es wur-
den verschiedenste Aspekte dieser

Landschaft erklärt und in einen allge-
meinen Zusammenhang gestellt, so
dass eine allgemeine Einführung in die
Geologie sowie Höhlen- und Karstkun-
de geboten wurde. 

Karstwanderführer im 2006

Für diejenigen, die sich später selbst-
ständig im Gebiet Gamsalp bewegen
und sich weiter informieren möchten,
soll im Jahr 2006 ein Karstwanderfüh-

rer zur Verfügung stehen. Dieser wur-
de im Laufe mehrerer Jahre von Mit-
gliedern des Höhlenforschervereins
der Arbeitsgemeinschaft für Speläolo-
gie Regensdorf entwickelt und bei ver-
schiedenen Gelegenheiten mit Erwach-
senengruppen und Schulklassen «getes-
tet» und didaktisch perfektioniert.

Fossilien, Korallen, Karren, Karst-
spalten und Dolinen säumen den Wan-
derweg bis zur Gamsalp. Die Gamsalp
wartet auch mit spektakuläreren

Höhlen auf, so zum Beispiel mit der
Höhle O17, die in einer Serie von verti-
kalen Schächten bis 185 Meter unter
den Eingang führt, oder die Höhle O80,
die mit relativ grossräumigen und ver-
hältnismässig langen Horizontalpassa-
gen mit einer bisher erforschten Ge-
samttiefe von 87 Metern und einer Län-
ge von 440 Metern (Stand Herbst
2004), die aus dem Rahmen fallen und
das Höhlenforscherherz höher schla-
gen lassen.

Regnerischer Nachmittag

Auf der Gamsalp wurden die hungri-
gen Wanderer mit Speis und Trank ge-
stärkt. Kaum war die letzte Gruppe auf
Gamsalp eingetroffen, begann es zu
regnen und der Nebel verdeckte die
Sicht auf die Berge. Zum Glück konn-
ten die Mahlzeiten im Bergrestaurant
eingenommen werden und bei der Tal-
fahrt mit der Sesselbahn schützten die
Wetterschutzhauben vor Wind und Re-
gen. Der Heimweg nach Grabs war in-
dividuell und jedem selber überlassen.
Die Rückfahrt ab Gamsalp bis Thur so-
wie das Postauto von Lisighaus nach
Grabs wurde den Teilnehmern von den
Veranstaltern des Grabser Wanderta-
ges offeriert. Der Gutschein konnte
auch für die Postautofahrt von der Vor-
alp nach Grabs eingelöst werden.

Interessante

Ausführungen:

AGS-Präsident Hans
Stünzi konnte die
Wanderer mit fach-
kundigen Informatio-
nen in seinen Bann
ziehen und viel Neu-
es vermitteln. Bild pd.


